
Nutzung von Daten für die 
Schul- und Unterrichtsentwicklung

Nele Kampa
Universität Wien
Wien, 25. Juni 2025

Marko Lüftenegger
Universität Wien

Marcus Pietsch
Leuphana Universität 
Lüneburg



Bürokratie oder Unterrichts- und Schulentwicklung?
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Unterricht



Zentrale Annahmen evidenzbasierter Schul- &
Unterrichtsentwicklung
• Akteur:innen nutzen kontextspezifisch,

− empirisch gewonnene Daten, um Verfehlen, Erreichen oder Übertreffen 
definierter Ziele zu erkennen

− Das beste vorhandene Wissen, um Abweichungen Ist-Stand vs. Soll-Stand zu 
verringern (data-based decision making)

• Erwartung
− Verbesserte bzw. belastbare Entscheidungsfindung für Zielerreichung
− Qualität & soziale Gerechtigkeit
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Was wirkt für wen unter 
welchen Umständen?
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Wissensbasierte Praxis

• Bewusster, abwägender Gebrauch der gegenwärtig besten Evidenz für 
Entscheidungen zur Verbesserung von Prozessen auf allen Ebenen des schulischen 
Mehrebenensystems
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Wissensbasiert Handeln

• Integration der eigenen praktischen Erfahrungen mit der besten vorhandenen 
Evidenz unter der Berücksichtigung der Annahmen, Haltung und Werte aller 
Stakeholder:innen
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Dreifeldermodell wissensbasierter Praxis
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Quelle: Satterfield et al. (2009, S. 372)

Formale Daten

Forschungsergebnisse Informale Daten

iKMPLUS

TIMSS 2023 Gespräche & 
Beobachtungen

Externe Verpflichtung



Prozessmodell der Daten- & Evidenzorientierung
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Unterricht

Quelle: Schratz et al. (2019, S. 405);
Ebbeler et al. (2017, S. 85)



Datenbasiertes Handeln
• Fokus auf standardisierte Bewertungen von Leistungen im engeren Sinne
• Intendierte oder nicht-intendierte Nebeneffekte
• Weniger effektiv für Unterrichts- & Schulentwicklung
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Dateninformiertes Handeln 

• Daten sind ein Aspekt, treiben Entscheidungen & Handlungen in Kombination mit 
anderen Informationsquellen voran
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Erwerb von Data Literacy systematisch verankern
• Data Literacy wird großteils vorausgesetzt
• Fortbildungen (nicht-kognitive Komponenten), Beratungsangebot, spezifische 

Anregungen zu den Rückmeldungen
• Aufbereitung für unterschiedliche Nutzungen
• Datenteams und professionelle Lerngemeinschaften an Schulen (Lernnetzwerke)
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Positive „Datenkulturen“ verankern
• Data Literacy von Schulleitungen
• Förderung Zusammenarbeit mit SQM
• Kollektive Selbstwirksamkeit, Kollaboration im Kollegium (evaluative Grundhaltung)
• Autonomie bei Lehrkräften & Datenteams
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Vielfalt an Datenquellen nutzen
• Alle verfügbaren Daten (nicht nur standardisierte Leistungsdaten)
• Tests & Schularbeiten, Forschungsergebnisse, intern & externe Schulevaluationen, 

eigene Erhebungen (IQES)
• Fordert hohe Data Literacy
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„Learning Analytics“ für Veränderungen & Interventionen
in Echtzeit nutzen
• In Echtzeit und weniger aggregiert
• Learning Analytics Dashboards
• Ko-Kreation wirksamer Lehr-Lern-Prozesse auf Basis smarter Lerninfrastrukturen
• Kontrollfunktion ermöglicht
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Intensivierung & Optimierung der Begleitforschung

• Aktueller Fokus auf Selbstbericht, aber Veränderungen von Handeln
• Blick auf tatsächliche Umsetzung, Wirksamkeit & Wirkungen auf unterschiedlichen 

Ebenen -> komplex & anspruchsvoll
• Studien mit wirksamen Designs (randomisierte, kontrollierte Studien) & 

Interpretation/Use Argument Ansatz
• Einbezug Schüler:innen mit Fluchthintergrund & in Asylverfahren
• Informationen zu gelungenen Implementationen & Wirksamkeit bisheriger 

Maßnahmen
− Konkrete Handlungsempfehlungen
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Nele Kampa
Universität Wien
nele.kampa@univie.ac.at
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